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der Wohnungsentschädigung). Im übrigen mögen
sich die Lehrer Kaltbrunns trösten, an den Wassern
der Thur sitzen noch andere und — trauern. ES
kommt neuestens noch Jonschwil dazu mit Fr. 3100
und W. Ein Antrag von Hrn. Sekr. Weibel,
ehem. Lehrer, Fr. 300 höher zu gehen, unterlag.

(Damit schließt die „Schw.-Sch" ihre Akten über
den Fall in Kaltbrunn. Die Schriftl.)

Aargau. Am Aargauer Katholikentag
in Baden vom 31. August, der 11^700 Teilnehmer
zählte (so viele Festzeichen wurden abgegeben) sprach
HHr. Prof. Dr. Beck, Freiburg, über den Schul-
kämpf und die Schulfrage u. a.: .In Deutschland,
in Oesterreich ist dieser Kampf entbrannt. Der
SozialiSmus will sich der Schule bemächtigen. Auch
der Liberalismus ist auf dem Gebiete der Schule
der alte Feind. Die Wetterzeichen stehen aus Sturm.
Wir müssen uns auf einen harten Schulkampf ge»

saßt machen. Der religionslose Staat soll nicht
unser Schulmeister sein. Die Eltern haben das
erste Recht auf ihre Kinder. Das Schulmonopol
des Staates ist ein Angriff auf ein Grunddogma
des Christentums. Und wie, wenn in einem Staat«.
Wesen der Sozialismus zur Herrschaft kommt? Nie
werden wir dulden, daß unsere Kinder in sozial!»
stischem Geiste erzogen werden. Anhand freisinniger
Urteile schilderte der Redner die Früchte der fran»
zösischen Laienschule auf moralischem Gebiete. Wer
stand bei den revolutionären Bewegungen in Basel,
Zürich in vorderster Reihe? Junge Leute, die eben
die Bänke der konfessionslosen Schule verlassen hatten.
Schaffen wir Aufklärung über den Schulkampf I

Geben wir unsere Stimmen nur Männern, die für
die konfessionelle Schule eintreten!"

Bayern. München. Für und gegen die
religionslos» Schute. Die Einschreibungen in der
Schule ergaben in München für die konfessionelle
Schule 52 000 und für die Simultanschule 1SP00
Kinder.

Leyrerenrzitien
Es find Anfragen gestellt worden betr. die Ko»

sten der Lehrer-Exerzitien. Es ist aber
schon bekannt gegeben worden, daß dafür die bis>
herigen Vergünstigungen gelten, d. h. also, daß der
schweiz. kathol. Erziehungsverein alle bezüglichen
Kosten in Wolhusen und Maria Bildstein für alle
Teilnehmer, welche von dieser Vergünstigung Se-
branch machen wollen, übernimmt.

Urchfsnds f«r die „S«.-Sch,".
(Postcheckrechnung! Vll lss», Luzern.)

Neu eingegangen: Von I. N., Lhr., MümliS-
wil, 5 Fr. ; vom kath. Volksverein Rheintal 20 Fr.
(durch Hrn. I. H., Kassier). — Herzlichen Dank!

Mcherschau.
Zwei Uenerscheinnnge« auf dem Gebiete der

Andachtsliteratur (werden auch vielen katholi.
schen Lehrern sehr willkommen fein.

Alle, die in der Leitung oder im Vorstand von
Marianischen Kongregationen tätig sind, werden mit
Freuden das Kongregationsbuchlein .Im Dienste
Mariens' von Pfarrer Emil Züger begrüßen
(Schweizerischer Kongregationsverlag .Paradies"
Jngenbohl). Es ist eigens für unsere schwei»
zerischen Kongregationen geschrieben und
enthält in sorgfältiger und praktischer Auswählend
prägnanter, sprachlich gewählter Fassung alle nö-
tigen Belehrungen, Aufnahme» und Versammlungs»
gebete, dazu ein gehaltvolles, schönes Gebetbuch und
zahlreiche Liedertexte.

Im Kampf gegen den Alkohol wird dem
Lehrer das Lehr» und Gebetbüchlein .Mit
Gott voran!" aus der Feder des bewährten aszeti-
schen Schriftstellers Cölestin Muff 0. 8. ö.
(Verlagsanstalt Benziger u. Co., Einsiedeln) wert»
volle Dienste leisten. Eine Fülle trefflicher Gedanken
und Beweise, aus der Tiefe katholischen Glaubens
und Erkennen» geschöpft, finden sich hier in Volks»

tümlicher und kurzweiliger Darstellung verarbeitet.
Ein ganz prächtiger Buchschmuck von Maler Wil.
Helm Sommer, der an Geist, Kraft und Gemüt
sein Bestes aufgeboten hat, verleiht dem Werklein
auch künstlerischen Wert. -d-

Eine neue Art Bibelkunde, vorerst für die obern
Klassen des badischen Gymnasiums, schrieb Dr. J o-
seph Lengle, Professor am Friedrichsgymnafium
zu Freiburg i. Br. unter dem Titel: .Geschichte
der göttliche« Gffenbarung', Herder.

Lengle beschreitet neue Wege. Auch hier haben
wir nicht biblische Geschichte, sondern OffenbarungS»
geschichte. Zugleich find die biblischen Tatsachen
und Personen in den Rahmen der Welt» und Kul-
turgeschichte eingefügt, unter weitgehender Berück»
fichtigung der neuesten Ausgrabungen in Assyrien,
Babylonien, Arabien, Palästina und Aegypten.
So wird da« Buch zu einer geschichtlichen Apolo»
getik der Offenbarung.

Wenn der Verfasser sagt, er begehe neue Wege,
so ist das immerhin nur zum Teil wahr. Schon
vor 12 Jahren hat Dr. F. A. Herzog, Professor
am Lehrerinnenseminar in Baldegg, die gleichen
Wege beschritten in seinem viel zu wenig bekannt«
Buche: »Die Träger der Offenbarung i«
Rahmen der Weltgeschichte'. Räber, Luzern,
1907.

Ich würde Or. Lengle's Buch auch den schwei»
zerischen Gymnasien empfehlen, wenn diese nicht
immer noch eine alte Schuld an Or. F. A. Herzog
abzutragm hätten. O. R.

Du reichst nicht aus mit „bitte schön!"
Die Welt ist grob und ungezogen
Und liebt es, dir im Weg zu stehn.
„Hübsch Raum, ihr Herrn!" — Man will nicht gehn?
Schaff Raum; du hast zwei Ellenbogen. W. Weber.
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